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Werrlichkeit ds eigen Bebens / 


Wolte bey 


Pochanſehnlcher Beerdigung 
Wohl ⸗Shrwuͤrdigen / road babe und Wohlgelahrten 


as 


Pi fleißig een dus 


. Marien. 


So geſchehen den 10. Maji, Anno 1714, 
Aus ſchuldiger Condolenz 


Gegen die gantze Bornehme Weiſſiſche Familie 


Vorſtellen 


Fobhann Balthasar Meich. 
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re ideen Gohffeigfterrausdiefemgie 
iv bin. Schatten 
555 Sirabgematti&äeeloonipeemft 
55 per geht. 
iich die letzte Pficht bey deßen eich 
abſtatten / 
Die nun in ſanffter Nuh auff ihrer Bahre ſteht. a 
AUnniederrufflich iſts daß Die den Zweck erreichet /? 
Den viel Oerruchte fliehm /ein Frommer aberhoſſt. 
Ja weil die Debens⸗Jeit nur einem Tage gleichet⸗ 
ombtſie bey Demmerung deſſelben in die Mrufft. 
Sohl dem / der ſo/ wie er / im Anfang ſeiner Stunden / 
Mal biß auffs letzte Ziel die Ritterſchafft geuͤbt. 
Die Bafter dieſer Welt großmuͤtig überwunden / 
Udd uͤber alles Butt den Hoͤchſten Holt geliebt. 
Die ſchwere gz ranckheits Hitz recht als ein Chriſt erkra⸗ 
| . gen / 
In Slaubenund Srdulkgevochekangſtund el 
Des 


Der kan Arsen nun die Zeit des Scheidens kommen / 
ſagen: 
Neßt wuͤnſch ich aufgelöſt bey meinem Bolt zufeyn! 
Dem nimmet auch das Joch der Zoͤchſte von dem Ruͤ⸗ 
cken / | Meer / 
Führt aus Ygyptens⸗Oand die Seinen durch das 
nd laͤſt Sie ſuͤſſe Ruh nach ihrer Juͤh erqvicken / 
Verkehrt in N reudigkeit die vorige Beſchwer. 
Sie gehn der Zeiten Sturm zu meiden in die Nam̃ern / 
Beſreuet vieler Moth enlfernt von aller Haſt. 
Ihr HZingang iſt mit Recht durchaus nicht zubejam̃ern 
Weil Sie der Zeyland dort in feinen Arm umbfaſt. 
Da werden Sie vergnügt zueinem Dahl geladen / 
Zueinem Abend ⸗Vahl das ſelbſt das Hamb bereit / 
Daſehnund ſchmecken Sie des Aller Koͤchſten Snaden 
Mit Saͤſten / welcher Schmuck iſt voller Zerrligkeit. 
Erblafter Seelen⸗irt die vier und funffzig Jahre / 
So Vr n dieſer Welt hoͤchſtruͤhmlich uͤberlebt / 
Beraͤndern ſich nun auch / und wandeln ihm d ie Bahre / 
Ins ſchoͤnſte Naradies / wo Seine Seele ſchwebt. 
Er hat mit Ruhm gekaͤmpfft / in dieſem Jam̃er⸗thale / 
Vobllendet ſeinen Gauff / den Olauben wohl bewehret 
Vun weil der Wichter Ihm indem geſtirnten Saale 
Die Shren Mrohnauſſſeßt / fo fahrt ihr Schmertzen 
fort! Er 


Er ſteht vor feinem Bolkin Sonnen klarem Scheine: 
Oe n Predig⸗Stuhl iſt itzt der Sternen lichte hoͤh / 
Dor Wnſchen hört ihm zu die Engliche Demeine / 
Dein Prieſterliches Klub glaͤntzt heller als der 
5 Ochnee. 
Vun kuͤſſetſeinen Wund die himmliſche Oꝛone / 
Die nichts von Krandheit weiß / nur ewig triumphirk. 
Drumb welch unſchaͤtzbar Quth den Cehrern bleibt zu 
| Sohne / 
Die zur Berechtigkeitbiel Seelen angeführt. 
Detruͤb te laßen dies vor ihren Troſt gedeyen / 
Dem Oeel gen iſt nunmehr nach Hertzens Wunſch 
geſchehn. 
Jo deßen Seel ſich kan vor Jeſus Antlitz freuen / 
Dawerden Sie gewiß dort einſt hn wieder ſehn. 


Sehab dich wohl, ich din nunmehro dir entnommen / 
Sorufet Er zuletzt der duͤſtern Erden zu⸗ 

eim Bethen iſt erhoͤrt / ich bin zum Vater kommen / 
Dalebt mein matter Seiſt in ewig fille Ruh. 
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